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u ſeiner Diöceſe leibe entgegen dem Verlangen der franzöſiſchen Regie  —
uUng, ihn auf den Tzſtu In Rennes transferiren, ſowie das tebe
volle zuſtimmende Antwortſchreiben des Oberhauptes der Kirche Es iſt
uns eld In Anbetracht des uns zugewieſenen Raumes nicht näher auf
den Inhalt dieſes Bandes eingehen können, der an ſich von großem
Intereſſe durch die hervorragende Stellung des hochwſt Herrn Verfaſſers
als Biſchof und itglie der franzöſiſchen Academie unſere Aufmerkſamkeit
noch mehr un Anſpruch zu nehmen berechtigt iſt Mgr Perraud hat ich
In dieſem ande ſeiner ſeelſorglichen und paſtoralen Schriften enn
ſchönes entma ſeines Pflichteifers, ſeiner Beredſamkeit und Gelehrſamkeit
geſetzt. Die rührige Verlagsbuchhandlung Dudin Poitiers und Paris
hat auch dieſen and ſchön ausgeſtattet. 752 XVI

753 iſt die Zeile 720 7708 3 eſen
Freiſtadt. Prof Dr Kerſtgens.

10 Der Bufzunterricht un vollſtändigen Katecheſen ſammt
Einleitung und Bemerkungen nach der Methode von Meys „Vollſtän⸗
igen Catecheſen.“ Von Huck, rieſter der Diöceſe Rottenburg. eit
Approbation des hochw Biſchofs von Rottenburg. Freiburg im
Breisgau. Herder 'ſche Verlagshandlung. 1885 80 XXI und

Pr Mé 4.20— kr
Der durch ſeine „Vollſtändigen Catecheſen für die Untere Claſſe der

katholiſchen Volksſchule“ rühmlichſt bekannte Catechet Mey hatte die Abſicht,
einen Bußunterricht In ähnlicher Weiſe folgen laſſen, jedoch Urch
vorzeitigen Tod deren Ausführung gehindert. Da tritt der erfaſſer
obigen üchlein un die Oeffentlichkeit, und liefert im Sinne und nach
der erprobten ethode des ſel Mey einen theoretiſch und praktiſch voll⸗
ſtändigen Bußunterricht ausſchließlich für Erſtbeichtende. Zur vollen Löſung
ſeiner Aufgabe erlegt ſich der Utor dte Arbeit wie Mey un drei Theile:
In eine Einleitung, un Catecheſen und n Bemerkungen.

Die Einleitung beſpricht die allgemeinen Fragen und Grundſätze
bezüglich des erſten Bußunterrichtes, das des Erſtbeichtenden,
den Ort und die Zeit für den erſten Bußunterricht, den Umfang des
Stoffes und die Weiſe des Unterrichtes.

Die Catecheſen in vollſtändig ausgeführt, und nach Inhalt und
Form dem Verſtändniſſe der nach dem genannten Handbuche von Mey
unterrichteten Kinder angepa Jede Catecheſe hat ihr genau begrenztes
ema; die er behandelt das Bußſacrament im allgemeinen, die
zweite, dritte und vievte die Gewiſſenserforſchung der Hand des ecalogs,
der Kirchengebote und der Hauptſünden; die fünfte Reue und Vorſatz, die
ſechſte die Beichte, und die tebente das Verhalten bor, bei und nach der
Beichte. Denſelben 09 noch eine Repetitions⸗Catecheſe und eine Unmittel⸗
hare Vorbereitung • Form einer Betrachtung. Selbſtverſtändlich ird die



— 889 —

Benützung der Catecheſen mancherlei Einzelheiten nach der Individualität
der Catecheten und Kinder und nach ocalen Bedürfniſſen emne verſchiedene ſern

Die Bemerkungen E  e der Verfaſſer jeder Catecheſe nachträglich
anſchließt begründen die Behandlungsweiſe des Stoffes geben didactiſche
Winke für den Gebrauch der einzelnen Catecheſen und beſprechen die Eeln

ſchlägigen Fragen den Beichtſpiegel die Reueformel das Aufſchreiben
der Sünden dgl Dieſer Theil iſt ebenſo eingehend als intereſſant
geſchrieben, und will behufs richtiger Verwerthung und Beurtheilung der
Catecheſen ſe mitgeleſen ſein.

Der Verfaſſer bittet ſchließlich man moge ihn auf die etwaigen
Er
Mängel und Fehler INI Intereſſe der 2 Sache aufmerkſam machen

uh ſelbſt S werde auffallen, daß EL die Parabel verlornen
Sohne übergehe Ganz richtig, denn deren Erlernung nach dem Wort
Qute der Schuſter'ſchen bibliſchen Geſchichte iſt die gewöhnliche Einleitung
Mn den Beichtunterricht; aus thr werden die fünf Stücke als von Chriſtus
ſelbſt gelehrt eduzirt Was die Gewiſſenserforſchung betrifft 0 Wo beim
weiten Gebote emne Frage üher das leichtſinnig oder alſch Schwören
immerhin angezeigt Im ritten Gebote für u ſpät die hei
E gekommen“ beſſer „nicht ganz ehbr 3 ſetzen, eil manche vou
dem Schluße weggehen Beim ſechſten Gebote iſt Wie Dr Falk gut
bemerkt ſehr empfehlen den Unterſchied zwiſchen ehen und Anſehen
Hören und Anhören ausdrücklich lehren; denn auch Erwachſene ver⸗

wechſeln dies häufig Beim ſiebenten Gebote te. ſich noch fragen, ob
Gefundenes zurückgegeben Bei den Hauptſünden tſt die Frageſtellung

üher die Unmäßigkeit, und bei der Trägheit der rage „ob ihr anl

Sonntag Nachmittag öfter nicht zUr Kirche gehet“ der Zuſatz „QAus Träg  2
heit, gegen den Willen der Eltern“ weggeblieben.

m Uebrigen gratuliren wir dem Verfaſſer ſeinem gelungenen
und ſehr empfehlenswerthen Erſtlingsverſuche

Linz Prof Ad Schmucken chläger

18) erardi's moraltheologiſche erke. Da Pfarrer Be⸗
rardi's moraltheologiſche Schriften ſich el beſonders k Rufes
erfreuen U bringen wir ſie Unſern PI Pit Leſern zur Anzeige

Praxis Confessariorum Seu Hniversae theologiae moralis
t bastoralis traétatus theoricus practicus auétore Aemilio Be

CXII d Pal 0Ch0O t ECXaminato0l Pro-Synodali E II 6 1
tyPOgraphia NOvelli 1884 Approbatum St h06 Vicariatu
Capitulari Faventiae OMmpi GhendI fasciculos 6U  — 1312
Pretium apud Ibrarios Fxr ApU DSull Auetorem fr 11 20,
Qul bO hOE pretio Olutis a VGCtUrae EXDEIS18 ODPUS Ite-
grum Ad quemlibet 10I Austriaceo Imperio degentem St
Duo Exemplaria bv10 fI 2 mittuntul


